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Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 beidalger Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angeuonumen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

gar die Redaktion verankworllich

Max Scharre in Halle
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Halle a d Saale Mit iwoch den 22

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Fünfunddreiſßigſter Jahrgang
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

19001
Die Souveränität im Reiche

Das sic volo sio jubeo, welches einſt von regkerender
Sielle geſprochen wurde und dem ſich bald die bekannte nach
jals viel hin und her erörterte und gedentete Niederſchriſt im

n Buche der Stadt München vom Willen des Königsgoldenen
der das höchſte Geſetz ſei anſchloß hat die Frage weſſen
Willen denn nun eigentlich suprema Iex zu ſein habe und ror
allem im Reiche zu fein habe ſchon wiederholt nahegelegt
Aber erſt die Ereigniſſe der letzten Monate auf inner
politiſchem Gebiete mit ihren Miniſter und Parlamentskriſen
ihrem parteipolitiſchen Wirrwarr und heftigen Preßfehden in
denen auch inehr oder weniger verſteckt die offiziöſe Preſſe des
ſüdlichen Deutſchland ihre Pfeile abſandte auf gewiſſe
Strömungen die ſich in der Reichshauptſtadt bemerkbar
machten haben geeignele Veranlaſſung geboten das Kapitel der
Reichsſonveränität einmal ernſihaft anzuſchneiden und den
Preußiſchen Jahrbüchern des Herrn Delbrück iſt es vor

behalten geblieben die erſte Antwort zu geben Nach ihr iſt
es der Kalſer dem die Sonveränität im Reiche zuſtehe und
zwar deshalb weil er unabhängig vom Bundesrath und nu
abhängig auch vom Reichstag in allen wichtigen Augelegen
heiten mögen ſie nun r und Flotte änßere oder innere
Politik oder ſonſt etwas betreffen entſcheiden könne und nicht
gur daß ſondern weil er ſogar die Befugniß habe nicht nur
den Reichstag ſondern auch die zunächſt mit ihm arbeilende
Körperſchaft den Bundesrath nach eigenem Ermeſſen zu ver
tagen und damit zeitzveiſe an jeder Aeußernug ſeiner Anſichten
und Meinungen zu verhindern

Es iſt ein Sigatsanwalt aus dem Elſaß der zu dieſer
Schlußfolgerung gekommen iſt und man kaun hin nicht
gerade zugeſtehen daß er dabet mit echt juriſtiſcher Gründ
üchkeit verfuhr denn ſonſt hätte er ſich ſagen
müſſen daß der Kaiſer wenn er auch in vielen An
gelegenheiten felbſtändig zu entſcheiden und zu handeln be
rechligt iſt doch in den wichtigſten Je des Reiches unmitlelbar auf die Zuſtimmung reden deſſelben Bundesraths an

gewieſen iſt den er nach Artikel 12 der Verfaſſung allerdings
nach Befinden vorübergehend ausſchalten kann Darauf hin
zuweiſen giebt der Artikel der Preuß Jahrbücher auch einem
hervorragenden Staatsrechtélehrer in der Krenzztg Verau

laſſing der in der Mitwirking des Bundesraths bei der
Geſetzgebung in der ihm obliegenden Sanktion der vom
Reichstag beſchloſſenen Geſetze in der Nothwendigkeit ſeiner
Zuſtimmung zu Geldausgaben und anderem mehr charakte
riſtiſche Merkmale dafür erblickt daß der Bundesrath zum
mindeſten Mitträger der Sonveräunität ſei Auch
darin daß der Kaiſer bei der Beſtimmung über Krieg und
Frieden bei Vertragsſchlüſſen bei der Ansübung der Staats
und Schutzgewalt in den Reichslanden und den Kolonien nicht
nur in feinem eigenen ſondern auch zugleich in Namen der
Bundesfürſten handele iſt nach dem Staagtsgelehrten der
Kreuzzig ein Beweis für die Milſonveränilät des Bundes

raths zu erblicken und män wird ihm darin unzweiſelhaft recht
geben müſſen aber er verfällt in denſelben Fehler den der
elſäſſiſche Staatsanwalt begangen hat indem er einzelne Theile
der Verfaſſung aus dieſer loslöſte und zwar nur diejenigen
5 für ſich betrachlet ſeiner Anſicht zur Stütze dienen
onnen
Würde er die Verfaſſung als Ganzes bei ſeiner Suche nach

einer zukreffenden Aulwort betrachtet haben hätte er unſchwer
zu einer ailderen Löſung der Frage gelangen müſſen Daß er
dies nicht that ſetzt ihn derſelben Widerlegung reſp Berichtigung
ans die er dem Artikel der Preuß Jahrb augedeihen ließ
denn dieſelben charakteriſtiſchen Merkmale die er mit Recht
den Kaiſer gegenüber zu Gyuſten des Bundesraths
als Mitträger der Sonveränität anführt gelten auch
für den Reichs tag denn Kaiſer und Bundesrath zuſammen
ſind dem Reichstage gegenüber ebenſo wenig ſelbſtändig wie
jeder für ſich allein Wir wollen und können ganz davon
abſehen daß die Verfaſſung dem Kaiſer in der Perſon des
Reichskanzlers einen Faktor zur Seite geſtellt hat durch den
alle ſeine Schrilte ſoweit ſie allgemein rechtlichen oder poliki
ſchen Charakter haben gedeckt werden was zumal ja dem
Kanzler ein Vetorecht zuſteht wenn er dieſes auch praktiſch
nicht bis in ſeine äußerſten Konſequenzen verfolgen kann doch
an ſich ſchon eine gewiſſe Begrenzung der Macht des Kaiſers
bekundet Aber dieſes Vetorechts haben ſich ſeit Caprivi und
Hohenlohe die dentſchen Kanzler ſo ziemlich begeben und des
halb ſoll damit nicht gerechnet werden denn noch bleibt die
Volksverlretung der ans dem allgemeinen gleichen geheimen
und direkten Wahlrecht hervorgegangene Reichstag der mit dem
ihm zuſtehenden Budgetrecht ſowohl dem Kaiſer wie dem
Bundesrathe in den Arm fallen kann Ohne die Bewilligung
der nöthigen Gelder durch den Reichstag iſt das führt auch

Sannes in einer Unterſuchung der Souveränitätsfrage in
der Fraukſurter Halbmenatsſchrift Das freie Wort aus
er Kaiſer beiſpielsweiſe nicht in der Lage einen Krieg zu

führen es ſei denn daß er die von ihm beſchworene Ver
oſſung bricht und der eben genannte dritte Autor zu der

onveränitätsfrage hätte auch hinzufügen können daß da ohne
en Reichstag keine neuen Steyern eingeführt und erhoben

werden können der kaiſerliche Machtbereich inſofern begrenzt
t als er nicht über den Rahmen hinansgeht den die von

der Volksvertreinng der Verwallung des Reiches zur Verfügung
geſtellten Geider vorzeichnen
d Schon aus vieſer Begrenzung der Beſugniſſe des Kaiſers und
u Bundesraths durch den Reichstag ergiebt ſich daß dem
deten ohne allen Zweifel eine Mikwirkung bei der
neübung der Reichsſonveränität zuſteht ie Be

trachtung der dentſchen Reichsverfaſſun g als Ganzes ergiebtJ r auch als geradezu ſelbſlver hl daß der Kaiſer ſowohl

e der Bundesrath jedes der Rechte die ihm verfaſſungsmäßſg

iſt außer Zweifel daß die Mluiſterbeſprechung nicht den ein

zuſtchen unter voller Wahrnung der Rechte und Pflichten des
Reichstags auszuüben hat wie andererſeits der Reichstag
nalürlich die Rechte und Pflichten des Kaiſers ſowohl wie des
Bundesraths reſpektiren muß Auch das beweiſt den Antheil
der Volksverkreinng an der Souveränität des Reiches die alſo
aufgetheilt iſt zwiſchen dem Kaiſer dem Bundes
rat be und dem Reichstage hiernach aber ſtreug logiſch
betrachtet überhaupt nicht exiſtirt Denn die Sonveränität
kann nur in einer Perſon verkörpert ſein das beſagt ſchon
der Begriff das beſagt aber auch die Herleitung des Wortes
und es iſt hiernach un Grunde genommen ein müßiges Be
ginnen wenn wie es hie und da wievber geſchieht die
Sonveränität im Reiche allzu ſehr belont und in den Vorder
grund gerückt wird Die Sonveränität wie ſie früher vor
hauden war und in Staaten wie Rußland heute noch herrſcht
exiſtirt nicht mehr an ihre Stelle iſt der Konſlitutionglismus
getreten und bei genguer Beachtung veſſelben kann ſich der
Kaiſer nicht minder wie die übrigen ihm in der Verwaltung
des Neiches beigeordneten Jnſtanzen juſt ebenſo wohl fühlen
als wenn das jus territorii et superioritatis in den vereinten
deutſchen Lauden Geltung hätte Sech

iDeutſches Reich
Hof und Perfonalugchrichten

Auf ausdrücklichen Wunſch der Kaiſerin Friedrich ſoll
ſich der anglikaniſche Biſchof von Nipon Dr Boyd Carpenkter
nach Cronberg begeben haben und vor ſeiner Abreiſe vom
e Eduard in Sonderandienz empfangen worden ſein

Der vortragende Rath im Miniſterium des Jnnern Geh
Oberregierungsrath v Knebel Döberitz foll nach Meldung
der Diſch Verkebhrszta zum Nachfolger des General
direktors der Fenerverſicherungsbank für Deutſch
land in Gotha des Oberbürgermeiſters a D Brüning aus
erſehen ſein

Die Miniſterkonferenz in Sachen des Zolltarifs
die wie wir geſtern ſchon meldeten vom Yteichskanzler zum
4 Jnni nach Berlin einberufen iſt und an der außer dem Grafen
Bülow die Staatsſekrekäre des Reiches ſowle die leltenden
Miniſter der ſechs größeren deutſchen Staaten theilnehmen
werden findet überall in der Preſſe ungethellte Billigung Es

zelnen Spezlalfragen des Handelsvertrags Tarifenkwufes
ſondern den allgemeinen großen Fragen und Geſichts
punkten insbeſondere alſo den Erörterungen darüber ob die
Getreidezölle Vieh und Fleiſchzölle erhöht werden ſollen gilt
Auf Grund des Jdeenaustauſches werden dann die Entwürfe
ausgearbeltet werden über die der Bundesrath zu befinden hat
Nach den Aeußerungen die man in politiſchen Kreiſen hört be
trachtet man in Yayern die Veranſlaktung der Miniſterkonferenz
als einen bundesfreimdlichen Akt Es ſei leichter im Vorſtadium
einer Enkwickklung Wünſche und Anſchauungen zur Geltung zu
bringen als wenn eine Vorlage an den Bundesrath fix und
fertig ſei Wahrſcheinlich wird eines der Hauptthemakta auch die
Beſpeechung der Frage ſein ob die Handelsverträge dem
nächſt gekündigt werden ſollen und man kann nur der
Hoffnung Ausdruck geben daß dieſer Schritt unterbleibt ſo lange
nicht eine klare und ſichere Grundlage gewonnen iſt für den Ab
ſchluß neuer Verträge Die hochſchutzzöllneriſche Preſſe verſucht
es ſo darzuſtellen als ob die Kündigung der Handelsverträge
eine abſolnte Nothwendigkeit ſei wenn man die Caprivi ſchen
Verkräge verbeſſerungsbedürſtig erachte Setbſt wer dieſen
Skandpunkt einnlmmt wird nicht beſtreiten können daß unter
Umſländen die Kündigung der Handelsverträge nicht zu einer
Verbeſſerung fondern zu einer Verſchlechterung der geſammten
internationalen Handelsbezlehungen führen kanr man ſoll ehen
nichts eher anfgeben als bis man eiwas hat was ſich an deſſen
Stelle ſetzen läßt Wenn die Krenuzztg von der Konſerenz
hofft vaß ſie der Berathung des Zolltarifs ein ſchnelleres Tempo
geben wird ſo iſt dieſe Hoffnung inſofern ellel als die verant
wortlichen Stellen ſich der Wichtigkeit ihrer Vorarbeiten wohl
bewußt ſind und wie ſich im Laufe der letzten Monate ja ſchon
herausgeſtellt hat nach wie vor kaum Neigung haben werden
die Angelegenheit übers Knie zu brechen Außerdem baben ſie
durch die Vertagung des Reichstages Zeit bis zum Spätherbſt
gewonnen und können dieſe in aller Ruhe zur forgfältigſten Er
wägung ausnutzen Die Natlongal Zg, meint es könnte auf
fallen daß zu der Veſprechung kein Vertreter der Hanſeſlädte
eingeladen iſt deren handelspolitiſche Jntereſſen ſicherlich be
deutender ſind als wie eiwa die Heſſens Man könne die Nicht
einladung der Hanſeſtädte nur unter der Vorausſetzung erklärlich
finden daß die Vertrelung ihrer Jntereſſen als durch die Reichs
regierung geſichert betrachtet würde und daß man die Eiferſucht
anderer kleiner Staaten ſchonen wolle Dieſe Auffaſſung wird
wohl thatſächlich bei der Answahl der eingeladenen Regierungen
obgewaltet haben nichtsdeſtoweniger haben die Hanſeſtädte eben
ſowohl wie die kleinen Regierungen noch mancherlei Gelegenheit
ihren Standpunkt geltend zu machen

Amerika handelsvertragsfreundlich
Wiederholt ſind Mittheilungen aus Amerika zu uns herüber

gekommen in denen das Anwachſen der handelsvertragsfreund
lichen Stimmung in den Vereinigten Stagken zum Ausdruck
kommt Daß dieſe Stimmung auch in offiziellen Kreiſen herrſcht
beweiſt eine bedeutſame Unterredung welche der Vertreter einer
großen Chicagoer Zellung mit dem Staatsſekretär des Schatz
amtes Gage in Waſhlugton gehabt hat g

Der Staatsſekretär betonte die Amerikaner hätten dle Möglich
keit ihren großen Exporthandel aufrecht zu erhalten nur wenn
ſie an dem Prinzip des Cebens und Nehmens feſthielten
d h an gegenſeitigen Abmachungen welche zur Grundlage
hälten daß wenn ſie an andere verkanfen wollten ſie auch von
ihnen kaufen müßten und daß daher auch die Zolltariſmanern

darüber geſprochen worden daß Amerikas wunderbare Ent
wicklung Feindſeliakeit und vlellelcht ein europäiſches Bündulß
gegen die Vereinigten Skaalen heraufbeſchwören werde Dieſe
Möglichkeit ſei nicht aus den Augen zu verlieren Daß ſie über
baupt vorhanden ſel ſel vlellelcht Schuld elniger Aeußerungen
welche auf der Rednerkribüne gefallen ſelen oder welche von
Zeit zu Zelt in allzu jnbelnden Kundgebungen der Tagespreſſe
erſchienen Handel und Verkehr ſelen ein Austauſch von Waaren
Die enormen Kaſſabilanzen welche den Amerikanern während
der letzten drei oder vler Jahre nach dem erforderlichen Abzug
von Frachten Verſicherung und den amerikanlſchen Ausfuhrkoſten
welche in den öffenkllichen Berichten nicht angegeben ſelen
zugefallen ſeien würden nicht unbedingt fortdauern Der
amerikaniſche Außenhandel könne unbegrenzt ſteigen wenn die
Konſumſähigkeit des Auslandes ſleige aber dieſe Zunahme werde
zuletzt doch in einer ſtarken Ausdehnung des Austauſches der
Waaren und Jnduſtrieprodukte zwiſchen Amerika und der übrigen
Welt liegen Dieſes Reſultat könne erreicht werden und es ſei
en z ſp erreichen durch ein vernünſtiges Syſtem der Gegen
elltgkett

Das Jntkervlew iſt in den Kreiſen der amerkkaniſchen Diplo
matke vielfach beſprochen und kommentirt worden Die vor
herrſchende Anſicht iſt die daß der Staatsſekretär den Schlüſſel
für die ganze änßere Politik der republikaniſchen Parte für die
nächſte Zukunft gegeben hat Dieſe Politik iſt die der äußerſten
Vorſicht in allen Bezlehungen Amerikas zum Auslande gelragen
von der Abſicht den ausgebrekteten auswärtigen Handel eher
mittels gegenſeitiger Verträge aufrecht zu erhalten als durch
eine bloße Reviſion des Dingleytarifes Che Präſident Mac
Kinley die Hauptſtadt verließ um ſeine Reiſe durch das Land
zu unternehmen iſt über dieſen Theil des republikaniſchen Pro
aranms berathen worden Man war der Anſicht daß wenn
Amerika die Führerſchaft im auswärtigen Handel aufrecht er
halten wolle es feinen Abnehmern Konzeſſionen machen müſſe
Die Regierung wird die Gegenſettigkeltspolitik auf dem Kongreß
vertreten aber die Frage ob der Kongreß dazu bewogen werden
kann ſich den neuen Bedingungen gänzlich und in nachdrückllcher
Weiſe anzuſchließen hängt weniger von der Regierung als von
den Jntereſſen der Fabr kanten und Produzenten ab die dabei
betheiligt ſind Vorigen Winter war es unmöglich die Ge
nehmktoung für die wichtigſten Reciprocitätsverträge zu erhalten
weil einige Senatoren die ihre Spezialintereſſen vertraten im

Wege ſtanden hZum Problem des Jndnſtrieſtnates
Jn ſeiner ſoeben eiſchieneuen Schrift Handelspolitik Leipzlg

Duncker Humblot geht Karl Helfferich auf die Frage ein ob
Deutſchland danernd auf die Beſchaffung von Lebensmitleln und
Rohſtoffen rechnen darf und ob es imſtande ſein wird den
Fabrikatenexport der zur Begleichung jener Einfuhr dient auf
recht zu erhalten Bekanntlich wird won gewiſſen Volkswirthen
beſtritten daß die Möglichkeit für beides vorhanden ſei weil
einerſeits unſere jetzigen Lieferanken von Zebensmitteln und
Rohſtoffen in abſehbarer Zeit ihren Bedarf an Jnduſltrkeartikeln
ſelbſt decken würden und well andererſeité das Ausland ſein
Getreide für die eigene Bevölkerung brauchen werde Helfferlch
weiſt gegenüber ſolchen Befürchtungen auf Uie lange Zeit hin
die verging ehe die indnſtrielle Emanzipat on von dem einſt
alleinherrſchenden Jndufſtrieſtagte England ſich vollzogen hat
Eine mäßigende Gegenwirkung gegen die induſtrielle Ab
ſperrungspolitik in Ländern wie dle Vere nigten Staaken
würden die landwirthſchaftlichen Exporteure derſeiben ansüben
außerdem ſorge das Erforderniß einer ausreichenden Bevölke
rung ausreichenden Kapitals und ausreichender Schulung der
Arbeiter für ein langſames Tempo der befürchteten Entwicklung
Des weiteren lehre die Wirthſchaftsgeſchichte daß der Handels
verkehr Englands des ausgeſprochenſten Jnduſtrieſtaates heule
noch am ſtärkſten mit denjenigen Staaten ſei die ſich von Eng
land induſtriell emanzipirt haben Aehnlich ſetzt ſich der deutſche
Außenhandel zuſammen Jm Jahre 1899 gingen von der
Geſammtousfuhr im Betrage von 4368,4 Millionen Mark nach
den induſtriell am meiſten entwickelten Staaten England Frank
reich Belgien den Niederlanden und den Vereinigten Staalcn
zuſammen rund 1980,7 Milllonen Mark das ſind etwas mehr
als 45 Proz Dieſe Entwicklung werde in voch höherem Grade
eintreten ſobald die heute noch wirthſchaftlich rückſtändigen
Gebiete Fortſchritte machen Weun ſogar zwiſchen Ländern der
gleichen Zone mit vielfach gleichartigen Produktionsbedingungen
eine ſo weitgehende Arbeilstheilung und ein ſo umfangreicher
Wagrenaustauſch platzgreifen könne in wie vlel ſtärkerem
Maße müſſe dies dann der Fall ſein zwiſchen Ländern wo die
natürlichen Bedingungen für die Produktion nach Zone und
Erdtheil grundverſchieden wären Und wenn eine ſolche
Arbeitstheilung innerhalb der Jnduſtrie ſich erhalten und fort
bilden konnte ſollte ſich da nicht auch die Arbellsthellung
zwiſchen den ſo verſchiedenen Zweigen der Urproduktlon nicht
aufrechterhalten laſſen Helfferlch bejaht dieſe Fragen und
meint daß beide Theile ihre Rechnung dabei um ſo mehr finden
werden je weniger Hinderniſſe dem Verkehr enigegenſtehen je
höher die Entwicklungsſinfe der Volkswirthſchaft und damit der
Grad der Arbeitstheilung in beiden Gebieten iſt

Politiſches adiſers m
Verſtimmungen beim Beſuche des Kaiſers in denNeideierbe ſiellt die gutnallonalliberale Straßd Poſt feſt

indem ſie ſchreibt Nicht nur in Beamtenkreiſen ſondern in
bürgerlichen Kreiſen überhaupt und zwar in eingeborenen ſo
woht als in eingewanderten hat es ein Gefühl ſchwerzlicher
Empfindung erregt daß der Beſuch des Kalſers in Straßburg
einen ſo ausſchließlich militäriſchen Charakter getragen
hat Weder der Staatsſekretär noch der Unterſtaalsſelrelär
öder ſonſt ein Vertreter der Civilbehörden habe den Kaiſer in
Straßdurg überhaupt geſehen Was man nämlich in einem
ſolchen Falle geſehen nennt Die Herren hotten ja Plätze
beim Gottesdienſt und haben auch der Parade zugeſehen ſoweit

der Vereinigten Stgalen erniedrigt werden müßten Es ſei vie ſie daſelbſt Platz fanden aber welter nichts Ach der



Bürgermeiſter hat den Kaiſer nur gelegentllch deſſen Beſuches
in der reſtauririen Jung St Peterkirche geſprochen wäre
dieſer Beſuch nicht erſolgt ſo wäre auch dieſe Begegnunng wohl
unierblleben Ordensanszeichnungen an Civllbeamte ſind eben
alls nicht erfolgt fügt die Tlraßb Poſſ jammernd hinzu

eſler erinnert ſie daran wie ſchwer es geweſen iſt den elſgß
loihringiſchen Landesausſchuß zu der Bewilligung von 700,000Mark für die Reſtaurirung der Hohkönigsbu c geneigt zu
machen Welchen Schwierigkeiten die Bewilllgnug dieſer Summe
degegnete habe der Kaiſer wohl nicht erfahren ſonſt hätte er
ſo meint das Blait zu der Feier der Grundſteinlegnng auf der

ohkönigsbutg W auch eine Vertretung der geſetzgebendengolien aft des Reichslondes mit hinzugezogen Die Volke
berirelung habe aber in dieſem Falle das Schichſal der Civil
verwaltung des Landes gelhellt das Schickſal nicht beachtet zuwerden Sallevlch weiſt die mehrgenannte Zeitung darauf hin

daß auch die Art der Beſetzung des Bezlrkspräfidiums
In M eeh einen veinlichen Eindruck gemacht hat Sie meint daß
der neue Bezirkspräſident von Lothringen Graf Zeppelin dleſe
Stellung jetzt im Alter von 39 Jahren W noch nicht er
halten hätle wenn er etwa den Namen Joſef Müller tirüge
Darüber vermag man ſich alſo im Reichslande noch aufzuregen
lückliches Land dies Elſa en Jn Prenßen iſt die

rer der Joſef Müller hinter adellgen Namen zumal
wenn ihre Träger zugleich ſolche der Uniform ſind längſt uichts
Beachtenswerthes mehr weil ſie die Regel bildet

Die ſäch ſiſchen Konſervativen die ſich ſo etwas
leider geſtatten dürfen wollen ſich nach Meldung aus Dresden
den ſchnöden Scherz erlanben für die nächſten Landtags
wahlen auch einen Arbeiter nalürllch einen mit vor
fichtig approblrter Geſinnung als Kandidaten aufzu
flellen Jm Falle ſeiner Wahl ſoll dieſer Muſterarbelter in der
zweiten Kammer als Erfatz ſür die durch das Drelklaſſenwahl
recht abgelchobenen wirklichen Vertreter der ſächſiſchen Arbeiter
dienen Die Kvnſervativen können ihn alsdann ſür ihre ſämmt
lichen agrariſchen und reaktionären Wünſche ſtimmen laſſen und
weiter darauf pochen daß dieſe auch den Beifall der parlamen
tariſchen Vertretung der Arbeiter in Sachſen finden Sächſiſche
Blätter meldeten kürzlich man habe dle Abſicht dieſen
Arhelterkandidaten von Agrarlers Gnaden dem Fortſchrittler
Träber in Arnsdorf entgegen zu ſtellen Jn deſſen Wahlkreife
iſt jedoch bis heute von dieſer Abſicht nichts bekannt Der Er
folg iſt auch hier zu unſicher für die Konſervatlven Sie
werden ſich wohl einen zuverläſſigeren Wahlkreis auswählen an
denen es ihnen in Sachſen unter dem neuen Wahlrecht ja leider
nicht ſehlt Jn Sachen Knebelung und Verhöhnung der
Volkérechte in den lächſiſchen Reaktionären alles zuzu
trauen

Der gegenwärtige Zorn der Konſervativen auf die
Nationalliberalen infolge der Vereitelung der Branntwein
ſteuernovelle wird einigermaßen verſtändlich wenn man ſich die
Abſtimmungsliſte aus der Reichstagsſitzung vom vorigen Mitt
woch anſieht Von den 50 Mandaten worüber die national
liberale Partei verfügt waren 25 vertreten die andere Hälfte
fehlte 14 Nationalliberale ſtimmten für das Nothgeſetz 11 da
egen Die ganze nationalliberale Fraktion kam alſo bei der
öſtimmung mit drei Stimmen in Betracht Allerdings

wenlg für die Sache der Lonſervativen Agrarierliebe aber
immer noch zu viel für Leute die ſich liberal nennen Kämendoch mehr ſolcher Zerwürfniſſe zwiſchen den beiden genannten
Parteien vor vielleicht beſännen ſich dann die Nationalliberalen
auf ihren Urſprung und kündigten die unwürdige Freundſchaft
i en Konſervativen die den letzteren ja nur zum Eigennutz

ent

Volkswirthſchaftliches
Es iſt kein Vorſchlag einſältig genug als daß ihn nicht die

dienſteifrigen Berl Pol Nachr aufgreiſen ſollten So laſſen
fie ſich jetzt angeſichts des geſtern ſchon von der Saale Ztg
abgethanen Vorſchlags der Kreuzztg den Mittellandkanal
auf Aktien zu bauen weisheitsvoll wie folgt vernehmen

Angeſichts der reren in der Preſſe über die Möglich
keit der Herſtellung des Rhein Elbe Kanals im Wege des
Aktienunternehmens mag daran erinnert werden daß als im
Jahre 1894 die Verbindung des Dortmund Ems Häſen Kanals
mit dem Rhein durch die ſogen Süd Emſcher Linie abgelehnt
worden war die Jntereſſenten dieſer Linie deren Herſtellung
als Privatunternehmen geplant hatten Auf eine Anfrage des
zu dieſem Ende gebildeten Komitees iſt ihm ſeltens der Staats
regierung der Beſcheid zu theil geworden daß ſie einen grund
ſätzlich ablehnenden Standpunkt derer dem Unternehmen
nicht einnehme ihm gegenüber aber auf keinen Fall auf
die Tarifhoheit des Staates verzichten könne Die
ſtaatliche Konzeſſion für den Kanalbaun als Privatunternehmen
könne daher immer nur unter der Bedingung ertheilt werden
daß der Staatsregiexung die Feſtſetzung der Kanalabgaben
vorbehalten bleibe Jn ähnlichem Sinne iſt ſeitens der be
theillgten Miniſterien gegenüber dem Plane die Kanaliſirnng
der Lippe ſeitens der Provinz oder als Privatunternehmen
durchzuführen Stellung genommen worden

Der ſo nahe liegende Gedanke daß ſich die Regierung durch
Zuſtimmung zu ſolchen Vorſchlägen nur blamiren würde und ſich
damit ſchlimmer bloßſtellte als durch die bisherige Nachgtebig
keit den Agrarlern und insbeſondere der Kanglſronde gegenüber
kommt den Berl Pol Nachr natürlich nicht in den devoten
Sinn Zudem wäre ja ein Unternehmen dem von vornherein
jede finanzielle Bewegungsfreiheit genommen würde eine Todt
geburt

Kirche und Schule
Zu den Klagen über die Ueberfüllung der Schul en liefert

der neueſte Schematismus der öffentlichen Volksſchulen im
Regierungsbezirk Oppeln einen äußerſt beachtenswerthen Beitrag
Danach kamen in 132 Schnlen dieſes Bezirks auf je einen Lehrer
äber 100 Kinder in 76 Fällen hatte ein Lehrer 100 110 in 29
Fällen 111 120 in 7 Fällen 121 130 in 11 Fällen 131 140
in 7 Fällen 141 150 in 3 Fällen 151 160 und in einer
Schule hatte ein Lehrer gar 166 Kinder zu unterrichten Die
Folgen einer derartigen erſchreckenden Ueberfüllung der Schulen
werden durch die Zahlen der Kriminalſtatiſtik im ſelben
Bezirke offenbar Jm Jahre 1897 wurden wegen Hausfriedens
bruchs 1135 Perſonen verurthellt d h der zwölſte Thell der
wegen vieſes Vergehens in ganz Preußen Verurtheilten Wegen
Nöthigung und Bedrohnng wurden 918 Perſonen 13 Proz der
Berurtheilungen im ganzen Stagate und wegen gefährlicher
Körperverletzung 5269 Perſonen 10 Proz der Geſammtziffer
verurtheilt Am ſchlimmſten ſind natürlich die Schulverhältniſſe
auf den Latifundien der oberſchleſiſchen Magnaten Die Schule
mit 166 Kindern iſt eine Patronatsſchule des Fürſten von Pleß
in deſſen Hoheltsbezirk noch in ſechs Schulen auf einen Lehrer
über 100 Schüler kommen elne ſeiner einklaſſigen Schulen hat
140 Schüler Die Schule in Schönwald Rittergutsbeſitzer von
Studnktz hat 149 die in Kobilla Herzog von Natibor
145 die in Rogvisna 148 die in Ochotz Gräfin Franken
berg in Tillowltz 141 die in Sauſenberg Herzog von Ujeſt
138 Schüler die von einem Lehrer unterrichtet werden
müſſen Die zur Umgebung des Kaiſers gehörigen hohen
Herren oder die ab und zu mit dem Monarchen zuſammen
kommenden Vertreter des Hochadels hätten alle Urſoche dem
Kalſer die Gründe der Jugendverrohung und Demoraliſgtion

klarzulegen nachdem ſie in ihren eigenen Machtbereichen Wandel
geſchaffen hätlen Jhnen gelten die Ermahnungen die vor acht
Wochen in Polsdam fielen eben ſo gut wie den anderen
Ständen Der Kaiſer würde dann einſehen können daß gerade
die Beſten im Lande welt mehr ſchuld daran ſind als die

Parteipolitik ſchlechthin Doch wie man die reaktionären Krelſe
kennt wird beldes die Offenheit an allerhöchſter Stelle und eine
Beſſerung im Volksſchulwefen ſo lange auf ſich warten laſſen
bis die Fendalen dazu gezwungen werden frellich wer
zwiugt ſie

Parlamentgriſches
Die Aenderung der Geſchäftsordnung des

Reich stags beſchäftigt die Konſervativen immer noch
namentlich die Kreuz Ztg wird es nicht wüde mit Vorſchlägen
in dieſer Richtung aufzuwarten und nach Gründen dafür zu
ſuchen So läßt ſie ſich jetzt vorſchlagen augenſcheinlich von
einem Nichtparlamentarier dem es ſchwer verſtändlich ſei daß
der Reichstag jedes ſeiner Milglieder reden läßt ſo lange es
will jeder Redner müſſe ſich mit einer halben Stunde
Maximalſprechzeit genügen laſſen ferner ſolle der Präſident
nach einer halben Stunde das Haus fragen ob es den Redner
weiter hören wolle oder nicht und endlich müſſe er bei Beginn
einer jeden Debatte die Wichtigkeit der Vorlage beurtheilen und
dann erklären er ſetze für dieſe Debalte die Rededauer auf
10 bezw 15 bezw 20 Minuten feſt Dieſer gute Nicht
parlamentarler er kann ſo bleiben oder vielmehr er ſollte mit
ſeinen durch keinerlei Sachkenntniß getrübten Vorſchlägen bleiben
wo der Pfeffer wächſt ſonſt kommt er nächſtens noch mit dem
Wunſche zum Vorſchein man möge von Reichs wegen der Ob
ſtruktlon ſpauiſche Stiefel oder ähnliche ſchöne Folterwerkzenge
in lelchteren Föllen zum mindeſten Danmenſchrauben anlegen um

ſie zum Jafagen zu zwingen Da loben wir uns trotz aller
Gegenſätze doch noch das Centrum Selbſt ſein rheiniſches
Hanptblatt die Köln Volksztg in der Herrn Bachem s Zorn
gegen die Obſtruktion am lauteſten tobte fängt nunmehr an ein
zuſehen daß das Wort Geſchäftsorduungs Aenderung leicht
auszuſprechen aber ſchwer in Thaten umzuſetzen ſei Das Blatt
ſchreibt jetzt darüber

Ein Aendernngsverſuch iſt jedenfalls an zwei Vorausſetzungen
zu knüpfen 1 die Aenderung muß durchführbar 2 ſie muß
wirkſom ſein Will man ſie gegen den Willen der Minderheit
vornehmen ſo kann und wird dieſe alle ihr jetzt zu Gebote
ſtehenden Mittel der Obſtruktion dagegen anwenden und man
kann in einen endloſen leldenſchaftlichen Streit gerathen ohne
daß ſchließlich etwas Poſitives heranskommt Aber auch ivenn
die Aenderung durchgeſetzt wird wird ſie auch wirklich helſen
Darf ein Antrag auf namentliche Abſtimmung nur durch An
weſende geſtellt werden ſo werden Freiſinnige und Sozial
demokraten eben in genügender Anzahl anweſend ſein bis
zur Abſtimmung Schreibt man vor daß die fehlenden Unker
zeichner eines Antrages auf namentliche Abſtimmung mitgezählt
werden ſo wird man ſich mit der einfachen Anzweiflung der
Beſchlußfählgkeit begnügen und dafür immer die Unterſtützung
eines Schriftſührers finden Schafft man das Recht des
einzelnen Abgeordneten die Beſchlußfähigkeit zu bezweifeln
ab ſo bleibt immer noch die Möglichkeit der Obſtruktlon mit
zahlloſen Abänderungsanträgen und namenttichen Abſtim
mungen Kurz es läßt ſich ſo leicht keine Geſchäſtsordnnng

die der Minderheit den Mißbrauch unmöglich
machte

Ja das Centrumsorgan kommt ſogar zu der weiteren Erkenntniß
daß die ſich durch Abweſenheit auszelchnenden Mehrheitsparteilen
gar keine Berechtigung auf Aenderüngen der Geſchäſtsordnung
haben und ganz beſonders für den nächſten Winter erſcheint es
ihm nicht rathſam mehr Aufregung und Gereiztheit hervor
zurufen als unbedingt nöthig iſt Man werde ohnehin mit der
d des Zolltarifs ſeine Noth haben Das dürfte zu
treffen

Verwaltung und Rechtspftege

m Die Handelskammer in Trier hatte die Allgemeine
Gasbeleuchtungs und Gasbeheizungsgeſellſchaft Gaswerk Triex
für das volle Etatsjahr 1900/1901 zu den Handelskammer
beiträgen in Höhe von 86 16 M herangezogen Das er
wähnte Gaswerk erhob inſoweit gegen die Veranlagung Ein
ſpruch als die Steuer auch über den 1 Juli 1900 hinaus
verlangt werde ſie habe mit der Stadt Trier einen Vertrag
geſchloſſen wonach das Gaswerk mit dem I Juli 1900 auf die
Stadt übergehe und ihre geſonderle rechtliche Exiſtenz mit dieſem
Zeitpunkte aufhöre Die Handelskammer wies abe den Ein
ſpruch zurück und führte aus die Handelskammerbeiträge würden
untheilbar und einheitlich für das ganze Jahr mit der Wirkung
umgelegt daß nur entſcheidend ſei ob bei Beginn des Etats
jahres die Steuerpflicht beſtehe und es ſei unerheblich ob Ver
änderungen im Laufe des Steuerjahres eingetreten ſeien Dieſen
Standpunkt vertrete anch der Kommentator des Handelskammer
geſetzes Gebeimrath Luſenski Der Bezirksausſchuß entſchied
aber im Sinne der klagenden Geſellſchaft und führte aus nach
dem Handelskammergeſetz bemeſſe ſich die Beltragspflicht nach
der Veranlagung zur Gewerbeſſeuer nach dem Gewerbeſteuer
geſetz beginne die Steuerpflicht mit dem Anfang des auf die
Eröffnung des Betriebes folgenden Kalendervierteljahres und
dauere bis zum Ende desjenigen Kalendervierteljahres in
welchem das Gewerbe abgemeldet wurde erſolge die Abmeldung
in demſelben Vierteljahr in welchem der Betrieb begann ſo ſei
der Gewerbebetrelbende für ein Vierteljahr ſtenerpflichtig
Demnach ſei anzunehmen daß Handelskammerbeiträge nicht
mehr mit Ablauf des Quartals erhoben werden können in
welchem das Gewerbe aufhöre Dementiprechend ſei auch in
8 27 des Handelskammergeſetzes angeordnet daß die Ergebniſſe
der Veranlagung zur Gewerbeſteuer ſowie etwa ſpäter ein
tretende Veränderungen der Handelskammer vom Steuer
ausſchuſſe mitzuthellen ſeien Dieſe Vorſchrift hätte keinen Zweck
wenn die Veränderungen der Gewerbeſteuern nicht die der
Handelskammerbeiträge nach ſich zöpden Nach mehrſtündiger
Verhandlung und Berathung wurde dieſe Entſcheidung vom
Oberverwaltungsgericht beſtätigt

Heer nud Flotte
Penſionirt wurden in der deutſchen Armee in dem

kurzen Zeitraume vom 1 April bis 15 Mal d J nicht weniger
als 5 Generäle der Jnfanterie Kavallerie 2c 10 General
lenlnants 14 Generalmajore 8 Oberſte 9 Oberſtlentnants
25 Majore 26 Hauptleute 7 Oberleutnants 5 Leutnants zu
ſammen 109 Ofſiziere Die Penſionen dafür betragen pro
Jahr ca 570,000 M Davon erhalten die 29 penſionirten

eneräle 300,000 während ſich die 12 verabſchiedeten
Oberleutnants und Leutnants zuſammen mit elwa 7500 M be
anügen müſſen Ferner wurden ohne Penſion ver
abſchiedei 2 preußiſche und 1 ſächſiſcher Leutnant Aus
geſchleden ſind 1 preußiſcher und 1 württemberglſcher
KLeninant Der Geſammtabgang an Offizieren beträgt ſomit in
den fraglichen ſechs Wochen 114 Von den Penſionirten
treffen anf Preußen 3 Generäle der Jnfanterle 9 General
leutnants 10 Generalmajore 5 Oberſte s Oberſtlentnants
17 Majore 15 Hauptleute 7 Oberleutnants 3 Leutnants

Summa 75 auf Bayern 1 General der Kavallerie 1 General
major 1 Oberſt 1 Oberxſtleutnant 4 Majore 4 Hauptleute
1 Leutgant Summa 13 auf Sachſen 1 Generalleutnant
3 Seneralmajore 2 Oberſte 2 Oberſtleninants 4 Majore

Hauptleute 1 Leutnant Summa 18 auf Württemberg
1 General der Jnfanterie 2 Hauptleute Summa

Für die Ausrüſtung des
beſfferten Jnfanteriegewehr ge mit dem989 erlängerer Zellraum vorgeſehen als früher bei de Enſſ dein
eines neuen Gewehres Die erſten Gewehre des neuen en
die im vorigen Jahre bis zum Sommer fertig wurden ehe

eLaufe dir
ansgeruſte

ausgegeben
wle eine

eſagte

unſere oſtaſiatiſchen Truppen ſodann wurde im
Herbſtes das Gardecorps mit der neuen Waffe
Weiter ſind ſeildem noch keine neuen Gewehre
worden doch ſollen ſolche jetzt von Spandan ans
dieſer Tage wiedergegeben Depeſche aus München
die bayriſchen Corps verſandt werden Die drei preußiſe
Gewehrſabriken in Spandau Erfurt und Danzig die nebſt de
privaten Weffenſabrik von Mauſer in Oberndorf allein mit de
Herſtellung des Modells 98 beſchäftigt ſind arbeiten mr
normalem Betriebe ohne Ueberſtunden ünd ohne Nachiſchichte
Die Spandauer Fabrik die vermöge ihrer Einrichtungen a
den ſtaatlichen Jnſtituten dieſer Art die leiſtungsfählgſie t
lleſert jetzt täglich 120 Gewehre alſo im Jahre etwa 36 000
Bel der Fabrikation des M 88 wurden in Spandau allein tägiich1000 Stück fertiggeſtellt außer den ſtaatlichen Fabriken daned
damals auch die Loewe ſche Fabrik in Berlin und die Werndlſche
Woffenfabrik in Steyr aroße Aufträge Damals nahm die voll
kommene Ausrüſtung der Armee mit dem Gewehre M 88 rund
drei Jahre in Anſpruch Die neue Ausrüſtung hat diesmal
indeß keine beſondere Eile weil in den Depots noch gewaltige
Mengen des alten Modells lagern die ohne Schaden für die
Wehrhaftigkeit unſerer Truppen neben den neuen Gewehren
weiter verwendet werden können da die Munition beider
Syſteme die gleiche iſt Auch erhalten die Truppen erſt dann
das neue Gewehr wenn das alte inſolge Abnützung nicht mehr
ſelddienſtſäblg iſt Wegen dieſer Umſtände iſt eine beſchleunigte
Fabrikation des verbeſſerten Gewehrmodells nicht geboten

Die Typhusepidemie in Metz ſcheint dem Oberſten
Bornu dem Commandeur des 8 bayriſchen Jnfanterie
Regiments verderblich geworden zu ſein indem ihm jetzt der
Abſchied mit Penſion bewilligt wurde Dieſen urſächlichen Sach
verbalt betont die Augsb AbendZtg indem ſie daran erinvert
daß in der öffentlichen Kritik der ſanitären Zuſtände im Fort
Mantenffel in dem das vom Typhus ſo hart heimgeſuchte
2 Bataillon des genannten Regiments lliegt u a darauf hin
gewleſen wurde daß der Regimentscommandeur bei der maß
gebenden Stelle Generalkommando XVI preußiſchen Armee
corps rechtzeitig und energiſch Vorſtellungen hätte erheben
ſollen was er aber verſäumt zu haben ſcheint Dabei wäre
freilich eine andere Frage die ob der Oberſt der wirklich und
allein Schuldige war

Ausland
Die Wirren in China

Kaiſer Wilhelm ſoll die ſtaffelweiſe Zurückziehungder Truppen aus China genehmigt haben ſo wird der
Diſch Ztg aus Offizierskreiſen berichtet Gleichzeitig wird

aus Hannover alſo wohl nach Mittheilungen einer dem
Grafen Walderſee naheſtehenden Seite gemeldet daß Walderſee
zu Ende Juli oder Anfang Auguſt nach Hannover zurück
zukehren beabſichtige Etwa um die Mitte Juni krete er
nachdem der größere Theil der internationalen Truppen China
verlaſſen habe mit der weltaus größeren Zahl der Offiziere des
Oberkommandos die Reiſe nach Deutſchland an Vor ſeiner
Heimkehr werde der Generaliſſimus Japan kaum jedoch
auch Amerika einen kurzen Beſuch abſtatten Zum Schutz
der Geſandtfchaften der Eiſenbahnen und Miſſionare würden
vorausſichtlich 7000 8000 Mann zurückbleiben alſo eine
für den Anfang immerhin recht ſtattliche Kolonialarmee

Ueber die in Ching zurückbleibenden internationaken
Kontingente verlautet einer Meldung aus Peking von geſtern
abend zufolge noch folgendes Nach den neueſten Beſtimmungen
werden als Geſandtſchaftswachen in Peking von Deütſch
land Frankreich England Rußland und Japan je 300 Mann
verbleiben von Jtallen und Oeſterreich Ungarn je 200 von
Amerika 150 Jn Tientſin bleiben vorläufig zuſammen 6000
Mann von dieſen werden ſpäter 4000 zurückgezogen werden
Jn Schanhaikwan und Tſinantau werden 1500 Mann
belaſſen Zur Bewachung der Eilfenbahn Peking
Schanhaikwan ſind neun Poſten mit je 300 Mann immer
von derſelben Nation vorgeſehen Die Poſten am Peihv
fluſſe werden von Truppen aller Kontingente außer Oeſter
reich und Amerika durch kleine Abtheilungen beſetzt werden Jur
ganzen verbleiben 12,500 Mann in Petſchili

Großbritannien und Jrland
Vor der füd afrikaniſchen Kommiſſion erklärte geſtern
der Vertreter der holländiſchen Erſatzanſprüche er könne
auch heute die von ihm in Ausſicht geſtellte wichtige Erklärung
im Namen der holländiſchen Regierung noch nicht abgeben und
ſei auch leider noch nicht imſtande irgend einen Reklamanten zur
Vernehmung über die Umſtände ſeiner Ausweiſfung vorzuführen
Nachdem auch andere Vertreter auf Anfrage des Vorſitzenden
erklärt hatten daß ſie ihre Zeugen noch nicht bereit hätten
wurden die Sitzungen bis zum 3 Juni vertagt Der Vor
ſitzende ſprach die Hoffnung aus daß nach Pfingſten die Vor
führung der Zengen nicht mehr auf ſich warten laſſen werde
Den Kommiſſaren ſei daran gelegen möglichſt ſchnell mit den
Arbeiten vorwärts zu kommen

Jtalien
Die römiſche Zeitung Tribuna veröffentlicht an hervor

ragender Stelle die ungeheuerliche Nachricht daß in Kon
ſtjantinopel ein italieniſcher Bürger Namens de Crociks
unter dem Verdacht ein jungtürkiſcher Emiſſär zu ſein ver
haftet und nach dem Yilldiz Kiosk gebracht worden ſei Nachdem
angeblich der Sultan ſelbſt ihn vergeblich verhört habe ſei er in
einen Kerker gebracht worden und der Gouverneur von Galata
Hamdi Bey habe ihn auf Befehl des Sultans nieder
geſchoſſen darauf ſei der Leichnam bei Nacht und Nebel im
Bosporus verſenkt worden Die Tribuna fordert natürlich
das energiſchſte Einſchreiten der italieniſchen Reglerung

Nordamerika
Bei der Eröffnung der pan amerikaniſchen Ausſtellung

in Buffalo beſprach der Vicepräſident Rooſevelt die Mon
roedoktrin Dieſe panamerikaniſche Politik verwehre den
fremden Weltmächten die Erwerbung neuer Gebiete auf der
weſtlichen Erdhalbkugel ebenſo aber müßten alle amerikaniſchen
Staaten die Rechte und Intereſſen der Bruderſtaaten reſpektiren
eine Annexionspolitik ſei verbrecheriſche Thorheit Die ſozialen
Probleme beiſchten Löſung wobei außer der Geſetzgebung das
Volk ſelbſt handelnd eingreifen müßte Senator Lodge beſprach
ſodann die Bedeutung des Jſthmuskanals für die Förderung
des pan amerikaniſchen Jdeals

Provinzialnachrichten

5 Herzberg Elſter 21 Mai Vom Vorſchu verein
Wir theilten bereits mit daß infolge von Gerüchten über eine
nicht einwandfreie Geſchäftsführung des hieſigen Vorſchußvereins
eine gewiſſe Beunruhigung entſtanden war Jm Dagy hleraneben wir heute a der Ztg f d Kreis Schweinig einen
Vericht über die Generalverſammlung des hieſi orſchuß

envereins wieder die am Mittwoch un Rothvausſaale ſtatt
u der Verſammlung die Auſſchlüſſe über die Lage des Verein
rachte hatien ſich auch Direktor Slehert von der Deutſchen

Genoſſenſchaftsbank und Unterverbandsdirektor Hartung
Merſeburg eingefunden uerſt wurde vom Kaſſirer der W
ſchäſisberſcht und der Vermögensnachweis vom 1 Quartal 1

h Jm Anſchluß hieran kam das Reviſſonsprotokoll
des vereldigten Pücherreviſors Brand Halle der am Montas
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Farbige u schwarze Jacke

dieun n en Der Reviſor beknndete

boriſtsmdüig ge ueböten hätten Dann erſtattete der Controlenr Sengtor
laß eingehenden Vexicht über die gegenwärtige ſinanzielle

hes Vereins Es iſt daraus bervorzudeben däß durch den
rer nd Direktor ohne vorherige Genehmigung

rolenrs und Aufſichtsralhs Accept Verde dlichkelten im Betrage von ca 120,000 M eingegangen
di daß der Verein dadurch in Schwlerigkelten gefu u weil für einen Theil der Accepte keine Deckung

röanden reſp einge e war Von den vorbezeichneten
Aeceytverdindtſch elten iſt ſeitens der Genoſſenſchaft bereits
nnäöhernd die Hälfte bezahlt worden Nach vorläufiger

Prüfung kann angenommen werden daß gegenwärtig
a o 00 Mark ungedecckt ſind welcher SummeWent 3i,000 M Reſerven gegenüberſtehen ferner ſteht zu er

warten daß von der obigen Summe noch ein Theil eingehen
wird Auch Direktor Sleb ert Berlin war nach ſorgfältigem
Sindinum der pgelgenterr zu demſelben Reſultat gekommen
Her Koſſixer geſtand unumwunden zu vereint mit dem Direktor
über die Beſugniſſe hinansgegangen zu ſein Ferner gab er an
daß er bereits ſür einen event Ausfall mit ſeinem ganzen Ver
mögen eingetreten ſei Der Direktor des Unterverbandes er
mahnte die Geuoſſenſchafis Mitglieder zu feſtem Zuſammen
halten und war der Anſicht daß ſich nur dadurch die augen
dlicklichen Schwierigkeiten am beſten beſeitigen laſſen werden
Da ein genaues Bild noch nicht vorlkege ſolle man h der
Verwaltung Vertrauen entgegenbringen letztere würde zweifellos
ſo weit als möglich alles zum Beſten des Vereins zu wenden
jnchen Dann wurde noch beſchloſſen innerhalb 8 Wochen eine
nene Generalverſammlung anzuberaumen in welcher auch elnige
Statutenänderungen vorgenommen werden ſollen Es iſt
nicht zu leugnen daß dieſe Generalverſammlung weſentlich zur
Beruhigung der Gemüther beigetragen hat und wäre zu wünſchen
daß die demnächſtige Verſammlung ein klares zuverläſſiges Bild
über den Vorſchußverein entrollen möchte damit nicht nur alle
Gerüchte perſtummen ſondern daß auch event Mittel und Wege
zur Behebung der Schwierigkelten gefunden werden können

X Mühlberg 20 Mai Das hieſige Elektricitäts
werk hat den Betrieb nunmehr thellweiſe aufgenommen und
ſeit einigen Tagen können die elektriſchen Leuchtanlagen von
einer Anzahl Privatabnehmer benutzt werden Die Straßen
beleuchtungsanlage geht ebenfalls ihrer Vollendung entgegen
In der Ietzten Stadtverordnetenſitzung iſt beſchloſſen worden
nicht nur wie früher in Ausſicht genommen zwel Bogenlampen
in die Straßenbelenchtung einzureihen ſondern deren 10 Die
Jnbetriebnahme der geſammten Anſchlüſſe wird in einigen Wochen
erfolgen können

Stollberg 21 Mal Bubenhände Auf zwei Perſonen
üge der Linie Scheibenberg Zwönitz ſind dadurch Attentate ver34 worden daß Bubenhände große Steine auf die Schienen

Die Gefahr wurde jedoch rechtzeitig entdeckt und

Bücher des Vereins einer Peviſtop unkerzogen
aß die Bücher

ührt ſelen und zu Erinnerungen keinen An

wälzlen
beſeltigt

Pöſenrode 21 Mai Brand Geſtern gegen Mittag
iſt hier ein Brand ausgebrochen durch welchen ein Wohnhaus
5 Scheunen und verſchledene Stallungen niedergebrannt ſind
Bei der Löſcharbeit ſtürzte ein Einwohner von einem Dache
herab und erlitt dadurch ſchwere Verletzungen Die Urſache des
Prandes iſt bis jetzt noch nicht anfgeklärt

N Mühlhanfen i Th 21 Mai Die für Mühlhauſen
geltende Baupolizeiordnung, welche ſeit dem Jahre1869 unverändert beſteht wurde ba ſle gänzlich veraltet iſt
infolge einer Anordnung der kgl Regierung in Erſurt unter
Berückſichtigung der neuzeiltlichen Anforderungen in Bezug auf
Feuerſicherheit und Hyglene entſprechend neugeſtaltet Der Ent
wurf zu dieſer neuen Baupolizeliordnung wird in den nächſten
Tagen der kgl Regierung zur Genehmigung unterbreitet werden

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
uud rats mer Ernennungen Beförderungenund PVerſetz ungen d Beurlaubtenſtande Deutſch Oberlt der
Reſ des Feld Art Reg Nr 40 Burg Freiſe Oberlt der Reſ des 2 Bad
n Nr 30 Magdeburg Koenig Rättig Oberlts der JnfAufgebots des Landw Bezirks Magdeburg Steinbrecher Oberlt der
Ja 1 Aufgebots Kahlert Oberlt der Feld Art 2 Aufgebots deſſelben

andw Bezirks zu Hanptleuten Krick Lt der Ref des Ulan Reg Groß
Herzog von Baden hein Nr 7 Burg zum Oberlt v Brünneck Vice
feldw im Vandw Bezirk Halle a zum Lt der Reſ des 8 Thür Jnf Reg
Nr 153 Schüßler Vicefeldw in demſelben Landw Bezirk zum Lt der
Landw Jnf 1 Aufgebots Bech Vicefeldw im Landw Weirk Naumburg a
zum Lt der Reſ des Füſ Reg General Feldmarſchall Craf VlumenthalMagdeburg Nr 36 Säuberlich Vicewachtm b Landw Bezirk Bern
burg zum Lt der Reſ des Weſtfäl Drag Reg Nr 7 Haaſe Vlicewachtm
im Landw Bezirk Naumburg a zum Lt der Reſ des 2 Brandenburg
Ulan Reg Nr 11 Liebau Vicewachtm im Landw Bezirk Magdeburg zum
Lt der des Feld Art Reg Nr 33 befördert Kadach Lt der Reſ des
eld Art Reg Nr 52 Bitterfelb zu den Reſ Oſſizieren des Feld Art Reg
r 75 verſetzt v Loeſch Vicewachtm im Landw Bezirk Wohlan zum Lt

der Reſ des Th Huf Reg Nr 12 v Blanckenburg Oberlt der FeldArt 1 Aufgebots des Landw Vezirks Deiningen zum dein Münch
Oberit des Trains 1 Aulgebots des Landw Bezirls Gera zum Rittm
Mahrenholz Oberlt der Reſ des JußArt Reg Encke Magdeburg
Nr 4 Koblenz zum Haupim Lo e we Viceſeldw im Landw Bezirk Magde
durg zum Lt d Reſ des Weſtſäl Fuß Art Reg Nr 7 Dro eſe Obertt
der Reſ des Haniov Pion Bat Nr 10 Erſurt zum Hanptm defördert
Abſchieds bewilligungen Jm Beurlaübtenſtande Hoch vaum
Zt der Reſ des Königin EliſabethGardeGren Reg Nr 3 Magdeburg dieſem
dehuſs Ueberführung zum Sanltälsperſonal Küſtner Frrtz der Jnf 1 Auf
ebots des Landw Bezirts Altenburg mit ſeiner bisherigen Uniform Wolde
ittm der Kav 1 Aufgebots des Laundw Bezirks Torgau mit der Landw

ArmeeUniſorm Klefeker Oberlt der Kav 2 Aufgebots deſſelben Landw
Dezirls Herrinann Oberlt der Inf 2 Aufgebots des Landw Bezirts
Magdeburg P in Lt der IJnf 2 Aufgebots Rabe Lt der Kav
2 Aufgebots des Landw Beziris Halle a Meye r Lt der Reſ des FeldArt
Peg Nr 31 Bitterfeld Hein z Lt der Inf 2 Aufgebots des Landw Bezirks
Erſurt Rothardt Oberlt der Reſ des 8 Thür Jnf Reg Nr 153
Eondershauſen dieſem mit der Landw Armee Uniform Dehnert Lt der

2 Aufgebots des Landw Bezirks Gotha Edler Hauptin der Reſ des
Heſſ Jnf Reg Nr 82 Weimar dieſem mit ſeiner bisherigen Uniſorm

in Rübeland

Späthe der In 2 Aufgebots des Bezir tLt der Reſ des Garde Schühen vat eritin e ttet raihdre g
e

Rienburg 20 Mal Unglücksfall Bei einem Spaziergong den mehrere Knaben an ehe S
ſurt nach hier unternahmen hatte ſich der Schulknabe Möhring
auf das Geländer einer Brücke geſeßt bekam das Uebergewicht
und ſürzte ücklings aus nicht unbelrächtlicher Höhe herab
Durch den Sturz hallte ſich der Knabe beide Veine ge
brochen ſo doß er mittels Wagen nach Slaßfurt gebracht unin das Krankenhaus eigenen werben e gebrayt und

Helmſtedt 21 Mai Großfener Die Roſſinerle Frell
ſtedt ſteht in Flammen das Fener griff bei Abgang dieſerMeldung noch immer welter um s Nähere Angaben fehlen
zur Stunde noch

Jn der Klemme Ein flotterSchmalkalden 20 Mal
junger Mann hatte von einer Feſtlichkeit kommend ſeine An
gebetete bis zur Hansthür degleltet und ſich daſelbſt von ihr
verabſchledet Bei dieſer angenehmen Arte ſchien jedoch der
llebenswürdige Begleiter einen zu kurzen Abſtand von der Haus
thür genommen zu vaben denn als ſich dieſe hinter der Gelſebten
ſchloß bing er plötzlich mit ſeinem linken Rockſchoß in der
Thür feſt Jn dieſer verzweiſelten Lage rief nun der Bedauerns
werthe flehentlich um Hlilfe ohne von ſeiner Theueren gehört zu
werden Endlich öffnele ſich über ihm ein Fenſter und der Kopf
des Hausbeſitzers ſtreckt ſich hervor Ein Hoffnungsſtrahl zog
durch des Jünglings Bruſt und mit einem ſchüchternen guten
Morgen begrüßte er das ehr würdige Haupt Der Alte erwiderte
zwar lächelnd den Gruß ſchtköß ober das Fenſter und ließ den
Eingektemmten hängen Dem Hilftofen blieb jetzt nichts weiter
übrig als den Rock an Ort und Stelle auszuziehen und in
Hemdsärmeln nach ſeiner Wohnung zu traben

Lunzenan 21 Mal Giftmiſcher Jm benachbarten
Dorfe Hohenkirchen miſchte der beim Gutsbeſitzer Backmann
dienende 14jährige Knecht Jttner in den Morgenkaffee ſeiner
Herrſchaft Cyankali um die ganze Familie zu vergiſten Das
Verbrechen wurde glücklicherweiſe rechtzeltig entdeckt und
der Bube verhaftet

Aus Sachſen und Thüringen Jn Helbra ſchnitt ſich bei der
Arbeit der Zimmerlehrling Karl Molnau mit einem Schnitz
meſſer in den Unterſchenkel und verletzte ſich dadurch fo ſchwer
daß er ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte Jn
Tanne überſuhr ein Radfahrer ein 6jähriges Mädchen und
verletzte es ſchwer Das Hotel Kloſter Michaelſtein

welches ſ Z abgebrannt iſt jetzt von
einem Konſoxtium der Neuzeit entſprechend wieder aufgebant
und ſelt einigen Tagen eröffnet Die goldene Hochzeit feierte
das Ja cob ſche Ehepaar in Falkenberg

Vermiſchtes
Von einem Antomobil überfahren wurde geſtern ein Radfahrer

an der Ecke ver Potsdamer und Großgörſchenſtraße in Berlin
Der Radſahrer der augenſcheinlich nicht zu fahren verſtand
wurde in dem Augenblick von einem Automobil der Firma
Rudolf Hertzog erfaßt als er in einem Bogen in die Groß
görſchenſtraße hineinſahren wollte und obwohl der Automobil
führer heftig bremſte wurde der Radfahrer überfahren ſo daß
er bewegungslos llegen blieb und anſcheinend äußerſt ſchwer
innerlich verletzt worden war

Großfener in Köln Jn der verfloſſenen Nacht brach auf
einem der Stadt Köln Terrain auf welchem ſich
mächtige Holzlager ſowie eine Lackirerei Ställe und Schuppen
befanden Großfeuer aus Die Gebäude ſowie das aufgeſtapelte
Holz boten dem Feuer reichliche Nahrung

ſchienen Der furchtbaren Hitze wegen benutzten die Fenerwehr
mannſchaften Asbeſtſchutzſchirme hinter welchen ſie ſich langſam
auf den Knien rutſchend an das Feuer heraumachten Unter
deſſen wurden auch die benachbarten Gebäude vom Feuer er
griffen ſo daß die Einwohner derſelben flüchten mußten
Betagie Leute wurden mittels Rettungsſack ins Freie befördert
Erſt gegen Morgen gelang es das Fener zu köſchen Der
Schaden iſt ſehr bedeutend

Der Mord in Bernan von dem wir bereits berichteten iſt
immer noch in völliges Dunkel gehüllt Die Perſönlichkeit des
Ermordeten konnte bis geſtern abend noch nicht feſtgeſtellt
werden Am Thalorte ſelbſt iſt durch den Umſtand daß ehe
die erſte amtliche Perſon eintraf durch zahlreiche Perſonen der
in begreifliche Erregung verſetzten Bevölkerung alle Fußipuren
niedergetreten waren Die Recherchen der Ortspolizei haben
ſich vor allem auf ſämmtliche Lokale ansgedehnt um feſtzuſtellen
ob etwa der Exrmordete wie bei der vorgerückten Stunde um
die der Mord vollbracht ſein muß wohl angenommen werden
kann in dortiger Gegend irgendwo durchgekneipt habe Leider
war auch in dieſer Richtung jede Mühe erfolglos Da bereits
zwei Tage ſeit der That vergangen ſind ohne daß eine beſtimmte
Prkgte verfolgt werden konnte wird die Wahrſcheinlichkeit dem

erbrechen ſeine Sühne zu verſchaffen leider immer geringer

Der Schachſchriftſteller Haus b Minckwitz der ſich em Mittwoch r Straßenbahn in Wiesbaden hat über
fahren laſſen und dem infolgedeſſen beide Arme amputirt werden
müßten iſt geſtern im Krankenhauſe zu Biebrich geſtorben

Aus dem Fenſter geſtürzt Jn der Adlerſtraße in Wiesbadeniſt ein n re Ates Kind aus einem Fenſter des dritten
Stockes auf die Straße geſtürzt und war ſofort todt Dle
Mutter die erſt kürzlich ein anderes Kind verloren hat wollte
ſich aus Verzweiflung die Pulsadern aufſchneiden und
wurde nur durch einen gerade dazu kommenden Briefträger daran
verhindert

7

Die geſammte
Fenerwehr war mit der Dampſſpritze an der Brandſtelle er

jungen Offizier Roman owsk
Hanptmanns verführt hatte Romanowskl hat ſterbend den be
trogenen Gatten um Verzeihnng

le und mſländliche Enlladeart zu än
palentirt Die neue Konſtruktlon ermöglicht daß kleinformatibezw ſchwere Güter wie Kohlen We hndſe n

Sand Kalk Thon
Kerle diretVerſenders direkt in den Eiſenbahnwagen geladenund ebenſo vom Empfänger am H a wa
direkt entladen werden können
malige Umladung an der Bahn und auch inſolge Kippens
die Entladung durch Hand und Schauſel Die Konſiruktion iſt
eine einfache

Theile

Mikena von Montenegro die Mutter der Königin E
in Rom eingetroffen
Mirko von Montenegro

präſident der Provinz Sachſen
Bötticher
Naumburger
11 Mai auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen

Erſatzwahl
Grimmen
Landrath von Behr Greifswald kouſ agrar 4141
Syndikus Gothein Breslan
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Ofſizierstragödie Jn Radziwilow in Gallzigeſtern ein Hauptmann der ru ſſen Grewache Gott fes
welcher die junge Fran des

Ein neuer Eiſenbahngüterwagen der bernfen die heutige
ern wurde

Eiſenbahnexpeditor G RegensburgHartmann in
Sandſteine

Bauſteine Ziegel 2c Steine Bafalt
Theer Gas Spirllus Petroleum Rüben

Biertreber 1c kurz ca 60 Güterarten am Hauſe des

bis ca 50 Centner ſchwere

ahnwagen
Es entfällt ſohin die zwei

Der Eiſenbahnwagenkaſten wird nach Bedarf in
gehent welche abſahrts und kippfähig ein

erichtet ſind und ermöglichen daß ein Mann in einigen
Minnten den Wagentheil vom Bahn zum Straßenwagen rolltehe ſeiner Ladung und gleicher Beſpannnng wä früher
ortfährt

gewöhnlichen Sinne nicht gekippt und fortgefahren werden abgetheilt iſt dies möglich fr
Der ganze Wagenkaſten 200 300 Ceniuer kann im

Vom italieniſchen Königshoſe Dieſer Tage iſt die Fürſtin
i lengaJn ihrer Begteitung befand ſich Prinz

eg Der Präfekt des königlichen Palaſtes
at dem Miniſterpräſidenten mitgetheilt daß näch Ausſage der
lerzte dle Nlederkunft der Königin Eleng binnen

zehn Tagen zu erwarten ſtehe Jn vielen Städten Jtakiens
hatten ſich Vürger Ausſchüſſe geblldet um die Geburt des erſten
Lindes des Königspagres durch Volks feſte zu feiern und der
Königin Geſchenke darzubringen doch hat der König bem
Wunſche Ausdruck gegeben es möchten alle lärmenden Feſie
unterbleiben zumal
Humbert verſtrichen
wohlthätige Zwecke verwendet werden

ja noch nicht das Trauerjahr für König
iſt und die geſammelten Summen für

Die bereits ein
elaufenen Geſchenke wurden den Gebern mit einem höflichen

Dankſchreiben des Palaſtpräfekten wieder zugeſtellt Die ſchlichte
Art des Königs die hier wieder zu Tage tritt hat in manchen Be
völkerungskreiſen unllebſam berührt denn die Jtaliener ſind nun ein
mal gewöhnt bei jedem Anlaſſe langdanernde Feſte zu veranſtalten
aber in der Preſſe und von der großen Mehrheit des Volkes iſt der
Brief des Königs mit ſichtbarer Befriedigung aufgenommen worden
Von Geſchenken ſoll nur ein einziges angenonmnen werden die
Wiege der Stadt Rom
man weiß will die Königin Eleng ihr Kind ſelber ſlillen
alle Fälle wurde aber auch eine Amme angenommen
Maddalena Cinti zählt zweinndzwanzig Jahre und iſt die
Frau eines Bauern aus dem ſabiniſchen Bergdorfe San Vito
Die Amme ſieht der Königin Eleng auffallend ähnlich und da
durch iſt der bekannte Politiker und Arzt Gnido Baccell der in
San Vito eine Villa hat
worden und hat ſie der Königin empfohlen
hat vor zwei Monaten einen kräftigen Knaben geboren den ſie
mit nach Rom gebracht hat
die ger Frauen als Ammen nach Rom gehen herrſcht
große
Vitonerin als Amme berufen hat p
dieſem Umſtande die erſtaunlichſten Vortheile für das Dorf

ſür den Königsſprößling Wie
Für

Sie heißt

auf die junge Frau aufmerkſam ge
Maddalena Cinti

Jn dem Dorfe San Vito in dem

daß auch die königliche Familie eineFreude darüber
und man verſpricht ſich von

u a die Erbauung einer elektriſchen Bahn die San
Vito mit der Bahn Rom Neapel verbände

Letzte Nachrichten

22 Mai Privat Telegramm Der Ober
Stagtsminiſter Dr von

als Sentyr des
Erlaß vom

w Berlin

wurde in ſeiner Eigenſchaft
Domkapitels durch kaiſerlichen

Greifswald 21 Mai Bei der hente ſtattgefundenen
im Reichstagswahlkreiſe Greifswald

erhielten nach bisheriger Zuſammenſtellung

freiſ Vergg 5089 und
Tiſchlermeiſter Knappe Stettin Soz 1583 Stimmen
Wiewohl noch die Reſultate aus einigen 50 Bezirken fehlen iſt
doch Stichwahl zwiſchen Behr konſ und Gothein frelf
Vergg wahrſcheinlich

Wien 22 Mai Beim geſtrigen Empfange der Delegatlonen
äußerte Kaiſer Franz Joſef zum Abgeordneten Dr Lecher
An die Handels kammern treten jetzt große Aufgaben heran
Dr Lech er erwiderte Die Arbeit über den autonomen Zoll
tarif iſt beendet das Material für die Handelsverträge
wird vorbereitet Der Kaiſer Das iſt eine ſehr ſchwierige
Aufgabe es werden die verſchiedenſten Wünſche laut ohne hie
und da etwas nachzugeben können keine Handelsverträge
zuſtande kommen Auch in Deutſchland beſchäſligt
man ſich eingehend mit den Verträgen Pr Lecher Ja
doch ſcheint dort die Bewegung in jüngſter Zeit etwas ruhiger
geworden zu ſein
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NalsKetten Rroschen Goldene Silberno Damennkren Permanente Ausstollung

Armbünder er T r von übor18Goldeneu Sstibernelerrennhren III Uhren
von 12 I bis 500 I

Metalluhren von G Mlc bis 14 M
Glashütter Uhren

Pariser Pendulen in Bronce und
Onyx Weckernhreun Wandu venGomptoir und Kücehennhren

Wie
Kunstuhren Hausuhren

Tafeluhren Reogula
toren mit Le und 34 Schlag
werken mit feinsten Stabgongs
Glockengongs und engl Gong
schlagwerken zu jeder Zimmer

einrichtung passend

Für jede von mir gekaufte Uhr garantire 2 Jahre schriftlich
Ferner empfehle echt Silberne Löſfel Bestecks ete

Grosse Auswahl in Erzengnissen der Württemb Metallw Fabrik
wie Bowlen Tafelaufsätze Schalen Becher Zuckerdosen etoILange Damenuhn Le ten Reparaturwerkstätten für Uhbren jeder Art u Musikwerke

in grosser Auswahl x s 4 n t G 1 reuanter igung un epara ur in GoldwagrenOpal Schmucksachen mit elektrischem Kraftbetrieb

0000000000 Grösstes Lager hier am Platze 00000004004

Olrrinze Ringe Han
schett Knöpfe Ohemiset

Knöpſe Cravattennnadeln
UhrkKetten

n
7

Wer bauen willae
Wer seine Papp oder Möoetall

dauernd dicht haben und

will verlange Cataloge nebst Auskunft
Attesten etc gratis

O O Falermm

Ddächer
viel Geld sparen

e

Wilh HockertS Leipi Packhofstr ZS c Ulrichſtraße Alter Markt 11 bier Cigarren
4 e Langjährige Garantien Nr 62 Loackfirniß Därme Vefen 1 Pferdeſcheermaſchine Gurken n a S

empfiehlt zu ſieben t meiſtbietend gen e Weh inidher
neneſter beſter Conſtruktion Mertens GerichtsvollzieEisſchränke mit und ohne Butterküblranm

S Garten und Balkon Möbel h eneeee AgnKoltsenntarnärg Gartenzelte Zeltbünke g3r7 u der 34 reiner

22 J ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Schmidt im Grundſtücke

in c ger Wrer Sir ich Karte naſeZum Auspflanzen empfehle er e ontur2 0 gehörigen n2 eS Gartenme r 550 2 Hlingen von ſeinſtem engl Sia e Verb un Fuchſien Ger anien Heliotrop Zeit Tat Fee e
S S Ken e Losb o i r Bee r beſelia acht g etuni en n e n u Blattpflanzen See as und eldS Ehe de e e orto frei Den neueſten Pracht Catalog n Se G en

von Solinger Stablwaaren gratis und franco

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Handelsgärtnerer i Hors 42 nnd 45
Druck und Verlag von Otto HendelHalle

e I e MsfifoMhohermsch Weg

Auskünſte

Vort aPhotogra phiiet
2 Benehert o 8

ſtraſte 29 73 St Vintbider en 50
s Cabinelbilder Mt a

ſeine
dungen und Anfragen 2e beliebe
an die Oberin zu richten t

Wohllahrts Geld Loose

Thorwsche PFrauenkiinſt
Magdeburg

Am 28 Mai nimmt Herr Dr
Thätigkeit wieder auf

TboAnmel

nan

à 3,30 Mark Porto u Liste 30 Pk
Ziehung am 31 Anai ete

Johs Köntg Liebenauerst 14 I

Kinderwagen
Sportwagen
Leiterwagen
Gartenmöbel
Krankenwagen
Betttiſche verſtellbar
Ladenſtühle
Schreibpulte für Schüler
Turngeräthe
Croquettes

Specialgeschüäſt
J F JunkKoer

Poſtſtraße 6
NKaether s niederlage

Achtung Kauft J J
ermanenz Fahrräder

rämiirt et Goldener Medailie
rämiirt mit vielen erston Preisen

z Versand airekt en Private ohae
t Zwisedeabäodier

quelle des fa und Aushaadeos

S Permanenz RäderV vielen an Eleganz und Dauer

balugkeit allen disber dagems
senen Fadrikaten die Spitee uad

wird für fadellose Ausführung eiser jedeo
Maechine Garantie geleistet

Bel Niohtkonvenlioas Räüekgade tonorhatd
8 Tagen aaoh Empfasg goestattet

Prachtkatalog an Jedermann gratis u franko

SKehs Industrie Werke
G m b Dresden S 16B9 Ohne ConeurrenzMimbeer Jaſt

per 1 Pfd Eteinktr 11

Krant u e

Binigeto Beruga

n

in

Kpan Sme Nanstagen

verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Dlfenbein Seifo

5 a 236 Veilchen Seifenpulver

Marke Elefant von
Günther Iaussner

Chemnitz Kappel
In fast allen Materialwagaren Drogen
und Seifen Geschüäften zu haben

Ast Enuen an
Bronchiol Cigareſten

geſetzk geſchützt Nr 43751 Präparat
nach Dr Abbot Erhältlich in vier
Miſchungen à 10 20 50 100 Stück

Preis per 10 Stück 50 75 00 50

Glauchaer Straße 1Genern Depot für Halle a S

Bronchtol Gesellschaft in b
Berlin V W 7

pflanze Cannabis indicea Datura stra
monium Anisöl Salpeter

Auohonen
Donnerstag den 23 d Mis

Nachmittags 3 Uhr verſteigere i

l

Vriedrieh Auctions Comtmiſſar

Mit 2 Beiblälkern

Apolheke zum Deuſſchen Kaiſet

Beſitandtbeile Blätter der Tabak
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